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Bezugspreis

Eprechſtunden von 10 bis 121 Uhr
Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Expebltion Nr 176

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
imaliger Zuſtellung 2,75 durchde Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellu

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle

Abend Ausgabe

Füufunddreißzigſter Jahrgang
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Nr 378

Der Handel
Die Gegner der Handelsverträge im Lager der Junker und

Agrarier ſind zumeiſt zugleich Gegner des Handels über
haupt Nach ihrer Anſicht iſt der Handel kein nothwendiger
wirihſchaftlicher Faktor ſie ſchließen ihn aus der Reihe der
produktiven Stände aus und möchten ihn am liebſten aus

dem wirthſchaftlichen Getriebe u ausſchalten Das Wort
des verfloſſenen Handelsminiſters Brefeld daß der Handel ein

nothwindiges Uebel ſei fand bei den Gegnern einer modernen
Wirthſchaftspolitik jubelnde Zuſtimmung Vor einiger Zeit
gab das Dtſch Adelsbl den in Junkerkreiſen herrſchenden
Anſchauungen über den Handel unverblümt Ausdruck Das
feudale Blatt ſchrieb damals Ein Staat der in überwiegender
Weiſe ſich zum Handelsſtaat entwickelt muß nainrgemäß ſeine
Ariſiokratie zurſckdrängen und Handelsplebejern die
Vorherrſchaft einräumen Hier ſtehen die Adelsgeſchlechter
auf die nach einem Worte Gerlach s der Deutſche ſo ſtolz ſein
ſoll wie der Schweizer auf ſeine Alpen dort die elenden
Krämer und Plebejer um die ein plebejiſcher Dichter wie
Guſtav Freytag einen ganz falſchen gleißenden Glanz ver
breitet hat b Kaufmann ob Jndnſtrieller alles elnerlel
Wie die Reklame im Handel ſo endet auch bei der modernen

Fabrik die ritterliche Weltanſchauung Und tiefſinnig fügt
das Dtiſch Adelsbl hinzu Es giebt im Leben der Menſchheit
Scheide und Grenzlinten des Verſtändniſſes die nun
verrückbar ſind

Jn der That die giebt es Aber für die weiteſten Volks
kreiſe befindet ſich das Adelsblatt jenſeits der Grenzlinie des
Verſtändniſſes wenn es derartige vorſündfluthliche Anſchauungen
predigt Die Grenzlinien mögen unverrückbar ſein aber ver
rückt iſt jedenfalls ein Standpunkt von dem aus folgendes
geſchrieben wird Wenn der Handel nicht nur jeden
Ariſtokraten von echtem Schrot und Korn ſondern anch ſonſt
jeden anſtändigen Menſchen zurückſtößt ſo llegt
das im Weſen des Merkantilismus der nicht uur perſönliche
Eigenſchaften niederer Natur beim Jndividunm zur
Vorausſetzung hat ſondern auch als wirthſchaftliche Er
ſcheinung ſich den Lannen der großen Menge anbequemenziß De Handel verlangt Domeſtikenngkuren die zu
ſpielen und zu überliſten verſtehen So iſt die Auſicht des
hohen Adels über den Handel und das Organ der Deutſchen
Adelsgenoſſenſchaft iſt der Herold dieſer Anſchaunngen Das
klingt anders als wenn einzelne Miniſter auf Feſteſſen den
Handelsſtand hochleben laſſen das klingt auch anders als
wenn der deutſche Kaiſer die Hanſa verherrlicht

Solche Gegnerſchaft gegen den Handel findet herbe Ver
urtheilung in dem ſoeben erſchienenen Werke Der Weg des
Geiſtes in dem Gewerbe von R Th Reinhold einem
Richter und Gelehrten deſſen Berufung an die Berliner
Univerſilät ſeiner Zeit viel Staub Aufgewirbelt hat Jn dieſem
Werke findet ſich der Satz In der feindſeligen Haltung
weiter Volkskreiſe gegenüber dem Handel bekundet ſich ein be
denklicher Rückfall in geiſtige Rohheit vergangener
Zeiten Nach Reinhold s Auffaſſung iſt der Handel in folge
richtiger und unguſhaltſamer Entwicklung das führende Gewerbe
geworden Er ſieht den Grund für den Erfolg des Handels
in der einfachen Thatſache daß der Handel eine geiſtige Leiſtung
von ſpezifiſcher Energie ſel
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Reinhold ein Bild des ſchaffenden Kaufmanns Des Kauf
manns Unternehmergedanken Spekulationen Konjunktur Aus
nutzung ſind in ihrer Weiſe und auf ihrem Gebiete Original
leiſtungen neue Kombingtionen taſtende Verſuche die in einer
Situation liegenden Werthpotenzen Gelegenheiten auszunnutzen
Auch in der wirthſchaftlichen Welt vor allem in der Handels
thätigkeit beruht die erfolgreiche Leiſtung auf einer ſpezifiſchen
Denkthätigkeit auf der glücklichen und wohlfundirten Setzung
einer Hypotheſe für die wahre Lage und die Verbindung des
Marktes und ſeiner latenten Nachfragetendenz Der richtige
Kaufmann hat Jdeen Phantaſie Vorſtellungskraft prophetiſchen
Blick über die weitere Entwicklung ſicheren und weiten Ueber
blick der bald durch ſorgſamſte Beobachtung der Thatſachen
bald durch geniale Jntnition erlangt wird

Eine derartige Würdigung des Handels wie ſie das ge
nannte Buch aufweiſt iſt allerdings himmelweit verſchieden
von der Auffaſſung unſerer Junker und Agrarier die in dem
Kaufmann nur den Handelsplebejer ſehen A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber das Teſtament der Kaiſerin Friedrich werden
in England ſchon mehr oder minder beſtinmte Angaben ge
macht die ſich natürlich nicht auf ihre Richtigkeit kontrolliren
laſſen da der letzte Wille erſt im September eröffnet wird
Unter Vorbehalt verzeichnen wir daher eine Meldung der
World die wiſſen will das Teſtament der Kaiſerin Friedrich

wird 4 Wochen nach ihrem Tode eröffnet werden Friedrichshof
ſei Prinz Heinrich zugleich mit einer großen Geldſumme hinter
laſſen nach anderer Meldung ſollte Prinzeſſin Margaxethe von
Heſſen das Schloß erben der Reſt ihres Vermögens ſoll zu
gewiſſen Theilen unter ihre drei in Deutſchland verheirathete
Töchter vertheilt ſein Die Herzogin von Sparta ſei bereits
reichlich abgefunden Das Geſammtvermögen wird auf 20 Mill
Mark geſchätzt

Bedenkliche Darſtellungen
Die preußiſche und die allgemeine deutſche Organllatlon der
Hausbeſitzer haben in der letztvergangenen Woche ihre dies
jährigen Zuſammenkünſte in Hannover abgehalten Angeſichts
der wie ohne Uebertreibung geſagt werden kann brennend ge
wordenen Wohnungsfrage und der an vielen Orten ſich zeigenden
Wohnungsnoth zu deren Beſeitigung von vlelen Seiten die Mit
hilfe nicht nur der Kommunen und der Einzelſtaaten ſondern
auch des Reiches gefordert wird durfte man einigermaßen ge
ſpannt ſein auf die Stellungnahme des Verbandstages zu dieſen
wichtigen Fragen Wir gehören nicht zu den Gegnern des
Haus und Grundbeſitzers erkennen vielmehr ſeine Berechtigung
innerhalb des heutigen Staatsweſens vollkommen an um ſo mehr
aber müſſen wir die falſchen Darſtellungen und Uebertreibungen
der organiſirten Hausbeſitzer zurückweiſen Auf Einzelheiten die
der Hannoverſche Verbandstag in reichem Maße geboten wollen
wir nicht eingeheu der Hinweis auf zwei von ihm erörterte Tages
fragen dürfte genügen

Aus faſt allen Großſtädten und ſelbſt aus ſehr vielen kleineren
Orten dringen Klagen über Wohnungsmangel und Steigerung
der Wohnungsmkethen an die Oeffentlichkeit Regierungen
Kommunalverwaltungen und Sözialpolitiker drängen hier auf
Abhilfe der im Laufe der Zeiten entſtandenen Mißſtände Die

Jn anſchaulicher Weiſe entwirft l organiſirten Hausbeſitzer aber leugnen ſie ſo auch jetzt wieder
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in Hannover und nennen wie es der Geſchäſtsbericht des
Centralverbandes der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzerverelne
gethan hat die Beſtrebungen zur Beſeitigung der Wohnungs
noth ſolche zur Untergrabung der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung Das ſind Uebertreibungen
ſchlimmſter Art und wenn ferner die Thätigkeit der gemein
nätzigen Baugenoſſeunſchaften eine ſozialiſirende
gleichfalls auf die Beſeitigung der heutigen Staatsordnung ge
richtete genannt wird ſo liegt in dieſer zweiten Uebertrelbung
eine ernſt zu nehmende Gefahr Unter der Wohnungsnoth dem
Wohnungsmangel und der Steigerung der Wohnungsmiethen
leiden vor allem die Arbeiter aber auch bis welt hinein in die
Kreiſe des ſogenannten Mittelſtandes ſind die Folgen der vor
genannten Erſcheinungen zu bemerken Wird uunn den Ange
hörigen aller dieſer Kreiſe immer und immer wieder in unrich
tiger Darſtellung vorgeführt die humanltären Beſtrebungen zur
Beſeitigung der Wohnungsnoth wie die preußiſchen Miniſterial
erlaſſe die Thätigkeit der Baugenoſſenſchaften u a ſeien
ſozialiſtiſche die Staatsordnung untergrabende ſo gewöhut man

den größten Theil der Bevölkerung daran zu glauben daß es
ſo iſt und daß alle ſozialiſtiſchen Beſtrebungen eben ſo gute ſind
wie die angeblich ſozialiſtiſchen zur Beſeitigung der Wohnungs
noth Hierin liegt unſeres Erachtens eine ernſte politiſche
Gefahr für den Staat den doch auch die Haus und Grund
beſitzer zu halten beſtrebt ſind

Gegen die Baugenoſſenſchaften wurde in Hannover
geltend gemacht daß ſie Subventionen aus öffentlichen
Mitteln erhalten und Gelder der Verſicherungsanſtalten zu
billigem Zinsfuß ihnen zur Verfügung ſtehen Jm allgemeinen
muß als richtig anerkannt werden daß wie auch Schulze Delitzſch
es lehrte Genoſſenſchaften aus eigener Kraft ſich erhalten ſollen
und Subventionen irgend welcher Art nicht zu billigen ſind
Bei den Baugenoſſenſchaften der Jetztzeit liegt die Sache denn
aber doch etwas anders Meiſt in der jüngſten Zeit gegründet
durften ſie ihre Bauthätigkeit nicht auf zu ferne Zeit hingaus
ſchieben wenn ſie wirklich nutzbringend ſein ſollten Stadtver
tretungen in welchen ja die Hausbeſitzer die Mehrheit bilden
bewilligten deshalb Unterſtützungen der Genoſſenſchaften Sie
thaten dieſes nothgedrungen weil das Privatkapital für den Bau
von Arbeiterwohnungen verſagt hatte Andererſeits wurden die
Kapitalien der Verſicherungsanſtalten den Genoſſenſchaften zum
Theil zur Verfügung geſtellt weil nach den geltenden Beſtimmungen
die angeſammelten Kapftalten der Anſtalten zu Wohlfahrtszwecken
für die Arbeiter benutzt werden dürfen Darin daß es geſchah
vermögen wir ekwas Unrechtes nicht zu erblicken Etwas anderes
iſt es allerdings ob wie es die organiſirten Hausbeſitzer
wünſchen dieſelben öffentlichen Kaſſen auch Privatbauunter
nehmern gegen niedrigen Zinsfuß dienſtbar gemacht werden
ſollen Hierüber ließe ſich reden doch nur wenn wie es bei
den Genoſſenſchaften der Fall iſt Sicherungen getroffen werden
können gegen doloſe Benutzung der geliehenen Summen und
gegen nachträgliche Uebervortheilung derjenigen Kreiſe denen mit
den öffentlichen Geldern ein Nutzen geſchaffen werden ſoll

Soldatenmißhandlungen
Am morgigen Tage nimmt in Gumbinnen der letzte Akt der

Tragödie des Rittmeiſters v Kroſigk ſeinen Anfang Ob wohl
dieſes mal die volle Oeffentlichkeit gewahrt werden wird die bei
dem Prozeſſe bei der erſten Jnſtanz ſo ſchmerzlich vermlßt
wurde Daß man damals die Oeffentlichkeit ſo häufig auso
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Das Porkal der St Ulrichskirche
in Halle

Von Dr Karl Simon
Obgleich die St Ulrichskirche mehr als die anderen

Halleſchen Kirchen vom modernen Verkehr umfluthet wird
dürfte wohl ſelten jemand ſich das allerdings äußerlich recht
ſchmuckloſe Bauwerk der Beltelmönche genguer angeſehen haben
Und doch befindet ſich an der der Straße zugekehrten Nord
feite über dem Portal eine intereſſante Skulptur die in der
Ausführung ſelbſt künſtleriſch bedentſam und durch den dargeſtellten
Gegenſtand für die Kunſtgeſchichte ikonogragphiſch wichtig iſt Be
kanntlich iſt die Ulrichskirche urſprünglich nicht die Ulrichskirche

d h nicht für die St Ulrichsgemeinde beſtimmt geweſen
ſondern zum Bethaus für die Marienknechte servi beatae
Mariae Virginis Bettelmönche nach der Regel der Auguſtiner
die 1339 durch ein Vermächtniß in den Stand geſetzt wurden
ich dieſes Gotteshaus zu erbanen Als im 16 Jahrhundert
ie Lehre Luther s unker den Jnſaſſen immer zahlreichere An

hänger gewann übergab es Kardinal Albrecht der Ulrichs
geineinde während er die bisherige Ulrichskirche abbrechen ließ
und die Steine für den Ban ſeines Domes verwendete

Das Gotteshaus war alſo keine Ulrxichskirche ſondern eine
Marienkirche So iſt es denn kein Wunder daß die Skulptur
über dem Hauptportal eine Scene aus der Marienlegende dar
ſtellt und zwar die Beſtattung der Marig durch die Apoſtel
Je zwei der Apoſtel tragen rechts und links auf den
Schultern die Bahre auf der die Geſtalt der Maxia anf hohem
Kiſſen ruht Das Bahrtuch fällt an den beiden d

rab vorn in langen frei hängenden Falten Zu beiden
eiten begleiten je vier Apoſtel den Trauerzug der von

der e nach dem Chore zu geht Von den
Apoſteln ſind nux wenige durch Attrlbute gekennzeichnet die hier

und da beſchädigt ſind Sicher iſt wohl nur Andreas mit dem
c etn a erkennen ebenſo Bartholomäns mit dem

Meſſer auch Petrus und Paulus 2 ſich vielleicht noch aus
thren Altributen Schlüſſel und Schwerl beſtimmen Alle
wenden dem Beſchaner ihre Vorderſelte zu es iſt als ob der
Des einen Augenblick inne hielte und die Theilnahme der

länbigen forderte
Ueber dieſer Gruppe erſcheint in der Mandorla Chriſins die

Rechte zum Segen erhoben Auf ſeinem linken Knte ſteht eine
kleine Figur die man nach der mittelalterlichen Vorſtellung
nach der die Seele Kindesgeſtalt hatte, als die Seele der
Maria deuten muß Von beiden Seiten ſchwebt je ein Engel
heran der in den Händen ein Rauchfaß ſchwingt Je der eine
der mächtigen Flügel iſt erhoben ſo daß er ſich der Laibung
des Bogenfeldes anſchmiegt der andere iſt geſenkt Die Geſichter
ſind beide male verſchieden und individuell durchgebildet ebenſo
wie bei den Apoſteln wo frellich trotz einer verhältnißmäßig
reichen Skala im Ausdruck Bart und Haare als Hauptmittel
der Charakteriſtik dienen müſſen Ein geſunder Reglismus
der in der Zeit der Gothik mit ihren vergeiſtigten dünn
gliedrigen und ſchlanken Figuren nicht hänfig iſt ſpricht aus
ihnen es ſind breite eiwas kurze unterſetzte Geſtalten Jhr
Gewand iſt ſehr ſorgfältig behandelt und legt ſich über den
Körper ohne ſeine Formen völlig zu verdecken Dentlich läßt
ſich erkennen auf welchem Fuße die Laſt des Körpers ruht
während das Spielbein klar zur Selte geſetzt iſt Die Falten
ſind auf Höhenwirkung berechnet entſprechen alſo in ihrer
Behandlung dem tieferen Standpunkte des Beſchauers Jn den
Apoſteln hat der Bildhauer durchaus würdige ernſte Geſtalten
geſchaffen die ſich der Bedentung der dargeſtellten Scene vollauf
bewußt ſind ſeine Arbeit verräth techniſche Fertigkeit einen für
die damalige Zeit bemerkenswertihen Sinn für die Wirklichkeit
vereint mit tiefreligiöſer Auffaſſung kurz ſie ſteht auf hoher
künſtleriſcher Stufe Aber auch von der ikonographiſchen Seite
her betrachtet iſt die Skulptur ein intereſſautes Stück für den
Forſcher Die Darſtellung des Todes der Marta iſt ja häufig
genug Da kniet die Mutter Gottes unter inbrünſtigem Gebet
unter dem ihre Seele eniflieht oder ſie liegt lang ausgeſtreckt auf
dem Bett ſie hält eine große Kerze in der Hand oder einer der
Jünger ehwa Johannes reicht ſie ihr ein anderer trägt den
Weihwgaſſerkeſſel und iſt im Begriff den Wedel einzutauchen
während die übrigen Apoſtel betend klagend oder in Büchern
leſend ſich um das Sterbelager grupplren So kehrt das
Motiv guf Kupferſtichen Holzſchnitten Gemälden Skulpturen
in Stein und Holz in faſt unzähligen Varigtionen wieder nur
hie und da von einem Meiſter ſo von Martin Schongauer
zu klaſſiſcher Geltung e

Jn ſpäterer Zeit im 16 Jahrhundert überwiegt dann

So ſieht man auf Krenzigungsbildern öfter Engel kleine Figürchen
aufſangen die aus dein Munde der Schächer kommen

beſonders in Jtalien die Darſtellung des letzten Aktes der
Beſtattung der Martka die Himmelfahrt die Aſſunta Durchans
ſelten iſt aber die Darſtellung einer mittleren Scene wie ſie
uns hier begegnet der Zug der Apoſtel mit dem Sarge zum
Grabe hin Ein genauer Kenner führt nur drei Beiſpiele aus
der geſammten chriſtlichen Kunſt an die Scene findet ſich am
Portal des Münſlers in Straßburg der Sebalduskirche in
Nürnberg und auf einem Gemälde vom Anfang des 15 Jahr
bunderts im Germaniſchen National Muſeum in Nürnberg
Anmerk d Red Zwei weitere Darſtellungen des Begräbniſſes

Mariä befinden ſich die eine zu Sieng die andere eine Emaille
malerei auf einem romaniſchen Reliquienſchrein zu Trient

Hier iſtſie aßer durch Hereinzlehung einer Nedenhandlung reicher
ausgeſtaltet unter dem Sarge liegen einige Figuren die durch
die Spitzhüte als Jnden gekennzeichnet ſind oder ſind im
Begriff zu fallen und verkrümmen krampfhaft die Finger Jn
den Geſtalten der Apoſtel aber kommt eine innere Aufregung
die nichts mit der Trauer um die Todte zu thun hat zum
Ausdrück Die Erklärung welche die Darſtellungen ſelbſt
nicht geben können bildet die Legende Als die Juden
ſo erzählt ſie von dem Tode der Maria hören verſammeln ſie
ſich haßerfüllt vor dem Sterbehauſe und ſtürmen da der
Zug der Apoſtel mit dem Sarge unterwegs ift unter An
führung eines Hohenprieſters heran mit Steinen bewaffuet
um die Beſtattung zu hindern Einige der Keckſten faſſen an
den Sarg um ihn von der Bahre berunterzureißen Da aber
ereilt ſie das Strafgericht Unter Schreien und Heulen fallen
ſie in Krämpfen zu Boden oder nach einer anderen Verſionbleiben bie Arme an dem Sarge bängen Erſt ber Für

bitte des Petrus gelingt es die himmliſche Strafe rückgängtg
zu machen Wie es ſür die bildende Kunſt überbaupt ſchwierig
iſt geiſtige Vorgänge zu veranſchaulichen ſo dent auch dieſer
Zug nicht zum Vortheil der Kompofilion Die an ſich ſo
durchaus ernſte Scene erhält durch dieſe Zugabe einen kurlesken
Beigeſchmack der die Wirkung nicht voll ausllingen läßt

Jn unſerer Skulptur zeugt es für einen nicht geringen künſt
leriſchen Takt von der Nebenhandlung ganz abzuſehen und
durch ſolche Vereinfachung der Kompoſitton ein künſtleriſch
bedentſames Werk von einheillicher Wirkung ſchaſffen das
der Aufmerkſamkeit aller die ſür deutſche Kunſt in allen ihren
Aenßerungen ein liebevolles Verſtändniß haben insbeſonders
aber aller Hallenſer ſicher ſein ſollte



e

4

R W d aſchloß nur um die Mißhandlung von Unlkergebenen durch einen Volkswirthſchaftliches eSie der den n de r netg er d e i Ueber eine in St kre77 in den weſillchen
iziell zugeben müſſen r vielfaen der Preſſe von ißhandlungen die ſich der ermordete ralen läßt ſich die Volksztg folgendes vom Niederrhein

Rittmeiſter v Kroſigk hatte zu ſchulden kommen laſſen ſah ſich zdie i hereie erliter Korreſpoſhen etc bentbet du Peter t Prdettdreeeaechnne We
zuzugeben daß Kroſigk wegen Mißhandlung eine Strafe von wie auch in der Arbeiterſchaft eine gedrückte Stimmung wie
vler Monaten Feſtung erlitten halte An dieſer Thatſache wird ſie als Folge jedes wirthſchaftlichen Niedergangs die Art der
durch den Zuſatz des offiziellen Blatktes daß aus der Strafe r r n Vollsſchichten ſtark beeinflußt Die ſeit
ſchon hervorgehe daß es ſich nur um geringfüglge Mißhand etwa Jahresfriſt in gewaltigem Umfange erfolgten
Inngen gehandelt habe nicht geändert Denn einmal wird es
nur wenige geben die es glauben daß ein Ofſizier der wegen
Mibhandlung vier Monate Feſtung erhalten hat nur gering
fügige Miß handlungen ſich hat zu ſchulden kommen laſſen und
zweitens iſt geringfügig ein relativer Begriff es kommt eben
mit darauf an welchen Anſpruch jemand an das Maß von Miß
handinngen macht Wer ein dickes Fall beſitzt wird vielleicht
Mißhandlungen als geringfügig anſehen die einem anderen als
höchſt ſatal erſcheinen
Ob aber geringfüglg oder nicht die Mißhandlung bleibt be
ſtehen Es wäre aber nichts ſo ungerecht als eine Verallgemei
nernng des Verhaltens des ermordeten Riklmeiſters Dle Zeiten
ſind längſt vorüber in denen der prenßiſche Offizier glaubte
ohne die Fuchtel ließe ſich aus dem Rekruken kein ordentlicher
Soldat machen Schon nach dem Vernichtungs Urtheil das
über dieſe Lehre bei Jena gefällt wurde und nach der Er
richtung des Volksheeres wurde es dann ganz weſentlich
beſſer und die Kontrolle welche das Parlament über die
Armee übt that ein Welteres hinzu ganz abgeſehen davon
daß ſelbſtverſtändlich im Offiziercorps ein modernerer und
menſchenfreundlicherer Geiſt mehr und mehr hindurchbrach
Aber wenn anch ſelten die Mißhandlung kommt doch vor und
da erhebt ſich die Frage wie findet ſie ihre Sühne Jn dem
Falle Kroſigk hat ſie eine grauſige blutige Sühne gefunden
aber die Verallgemeinernng dieſer Lynchjuſtlz wird niemand
wünſchen wollen Andererſeits iſt die Beſtrafung durch Feſtungs
haft entſchieden viel zu milde Wir wollen nicht doktrinäre
Forderungen auſſlellen und ſagen daß jeder Offizier der ſich
jemals eine Mißhandlung zu ſchulden kommen läßt aus dem
Heere ausgeſloßen werden müſſe Wenn ein Offizier einmal in
der Erregung einem Soldaten eine Ohrfeige giebt und wenn er
ſich vorher niemals dieſes Vergehens hat zu ſchulden kommen
laſſen ſo wäre es eine zu harte Strafe für ihn und falls er
ſonſt ein ſehr tüchtiger Mann iſt auch für die Armee wenn er
desbalb ſoſort aus dem Heere entlaſſen würde Wer aber Unter
gebene und wäre es auch nur einmal in raffinirter Weiſe
mißhandelt oder wer wiederholt ſeine Selbſtbeherrſchung ver
liert der erſcheint uns als unwürdig noch länger befehlen zu
dürfen

Man denke doch nur einmal an andere Stände Würde denn
ein Richter der ſich wiederholt an ſeinen Gerichisdlenern ver
griffe im Amte geduldet werden Nein er würde daraus ent
fernt werden und zwar nicht nur weil er ſich gegen einen
Paragraphen des Strafgeſetzbuches vergangen hat ſondern vor
allem weil er ſich ſeines Amtes unwürdig gezeigt weil er ſich
entehrt hat Von dieſem Sliandpunkte aus müßte auch das
Oſſiziercorps die Sache anſehen Wer ſich an einem Unter
gebenen alſo an einem Wehrloſen denn der Soldat iſt dem
Offizier gegenüber wehrlos und darum liegt hier der Fall noch
ſchlimmer als bei dem angeführten Beiſpiele von dem Richter
vergreift entehrt ſich Er thut dies um ſo mehr als der Offizier
Mittel genug beſitzt um einen ungehorſamen oder faulen oder
ungeſchickten Soldaten empfindlich zu beſtrafen v

Politiſches

Den Agrariern und ihren ſonſtigen hochſchutzzöllneriſchen
Anhang wird immer ſchwäler zn Muthe So ſchreibt heute die

Diſch Ta gekztg nach einer Berliner Korreſpondenz

Die ſoeben bekanntwerdende Tagesordnung der General
verſommlung des Centralverbandes deutſcher Kaufleute und
Gewerbetreibender läßt duürchblicken daß der Verband deſſen
mittelſtandsfrenndliche Tendenzen wohlbekannt ſind ebenfalls
zu den Handelsverträgen Stellung zu nehmen gedenkt Als
Berichterſtatter für dieſen Punkt hat man nun aber auffallender
weiſe ein noch ſehr junges Mitglied des Verbandes beſtellt
nämlich den Konſul MahlſtedtOldenburg deſſen a grar
feindliche Haltung ebenſowenig verborgen iſt wie ſeine
polltiſch freiſinnige Geſinnung Mahlſtedt iſt zu
dem Beſiher einer großen Dampfmolkerei Oldenburgs und
einer der bedeutendſten Buttergroſſiſten er ſteht allerdings
auch an der Spitze wirthſchaftlicher Mittelſtandsvereinigungen
ſeines Landes Auch der Umſtand daß Mahlſtedt zum ſtell
verkretenden Vorſitzenden des Deutſchen Bundes für Handel
und Gewerbe gewählt wurde zeigt ein wie großes Verkrauen
die Miltelſtandskreiſe gerade in ihn ſetzen Dies ändert jedoch
nichts an ſeiner ausgeſprochen freihändleriſchen Anſchauung
in Bezug auf die Handelsverträge und es bleibt nur fraglich
ob die betheiligten Kreiſe des Centralverbandes hiervon
Kenntniß erlangen Ein Umfall dieſes Verbandes in
einer ſo wichtigen nationalen Frage wäre um ſo mehr zu be
klagen als damit der Sache des kleinen Kaufmanns
ſtandes die der Verband vertritt unüberſehbarer
Schaden zugefügt werden würde Für den bisher als antl
mancheſterlich gehallenen Verband wird dieſe demmächſtige
r in der Thal von entſcheidender Veden
tung ſein

Daß es ein Schaden für den Kaufmannsſtand wäre wenn
der Cenkralverband deutſcher Kaufleute und Gewerbetrelbender
zu Gunſten der Handelsvertragspolitik Stellung nähme kann
nur jemand behanpten der ein eingeſchworener Gegner des
Handels und ein Feind des Mittelſtandes überhaupt iſt Die
deutſchen Kaufleute würden ſich ins eigene Fleiſch ſchneiden
wollten ſie den Agrariern Geſolgſchaft leiſten denſelben Agrariern
die wie wir erſt am Montag wieder darthun mußlen den
Handel auch den Kleinhandel auszuſchalten verſuchen wo
immer es nur geht Daß neben dem Centralverband deutſcher
Induſtrie unn auch der Centralverband deutſcher Kaufleute ſich
von der agrariſchen Sache abzuwenden beginnt mag der Diſch
Tageszeitung ſchmerzlich ſein alle diejenigen Kreiſe aber die
es mit dem Lande und deſſen Bevölkerung wohl meinen ver
mögen darüber nur Genugthuung empfinden

Das Sicherheitsventil der Regierung in dem Ent
wurf des Tarxifgeſehes die Beſtimmung wonach es dem Kaiſer
und dem Vundesrath überlaſſen bleibt den Termin für das
Jnkrafttreten des neuen Zolltariſs zu beſtimmen wird
wie die Kreuzztg verkündet im Reichstage von den Agrariern
der Sicherheit wegen zu ſchließen geſucht werden
Die Schließung dieles Ventils aber würde es der Regierung um
o wöher legen einem Zolltarif der ihr nach den abändernden
Beſchlüſſen des Reichstags oder nach neueren Erfahrungen bei
Vertragsverhandlungen unannehmbar erſcheint die Zuſtimmung
überhaupt alsbald zu verſa meint die Frelſ Zta hierzuund wir pfllchten ihr volltonſnen tkel die Frei Zta pierz

Arbelterentlaſſungen zu denen neuerdings auch derKohlenbergban ein nicht unbedentendes Kontingent ſlent haben
den vlelen Betheiligten den Ernſt der Situation in vollem Um
fange nahegerückt und die Auffaſſung daß es ſich nicht etwa
um eine vorübergehende Produktlonsſtockung ſondern um eine
mehr und mehr ſich verſchärfende Wirtöſchafts Kriſis
allererſtenn Ranges handelt in die kleinſte Hütte hinein
etragen Perfönliche Beoba tungen laſſen darüber gar keinenSe l Naturgemäß iſt die Jebl der Arbeitsloſen in den

eigentlichen Jnduſtrieſſädken am größten die Monalsberichte
der Arbeitsnachweisſtellen geben darüber wenig tröſtliche
ziffern undüdie Armenbudgeis unſerer Gemeinden werden
ür die nächſten Jahre mit ganz anderen Ziffern zu rechnen

haben als bisher Angeſichts dieſer Lage wird in induſtriellen
Kreiſen doppelt lebbaft die Ablehnung der Kanal
vorlage bedauert indem die Herſtellung dieſes bedent
ſamen Kulturinſtrumentes unſeren überſchüſſigen Arbeitskräften
auf längere Zeiten hinaus lohnende Beſchäftigung ge
währt hätte

Sollte das Attentat der Agrarler auf den deutſchen Handel ge
lingen dürfte die Kriſis noch eine viel akntere Geſtalt annehmen
und es wäre deshalb nur lebhaft zu wünſchen daß derartige
Klagen wie ſie in Vorſtehendem reprodncirt ſind auch bei der
Regierung ein aufmerkſames Ohr fänden

Das italieniſche Blalt Sole erhält nach einem Telegramm
der Münch N aus guter Quelle die Mittheilung der
Miniſterrath habe beſchloſſen bei Eröffnung der Verhandlungen
mit den Centralmächten behufs Ernenerung der Handelsverträge
die Frage der Zollbehandlung des Weines ſofort als
conditio slne qua non aufznwerfen

Der Kreuzztg berichtet ein Wiener Verichterſtatter daß
r neue öſterreichiſch ungariſche Zolltarif deſſen

Ausarbeitung bekanntlich gegenwärtig in Angriff genommen
wird weit ſtärkere Erhöhungen bringen wird als ſie
der dentſche Tarif aufzuweiſen hat Ein neuer Handelsvertrag
aber ſei nicht ausgeſchloſſen wenn auch nur mit geringen gegen
ſeltigen Zugeſtändniſſen Dleſe Nachricht beleuchtet die
Sitnation recht bübſch Nach unferem Beiſpiel ſuchen uns die
übrigen Länder in Zollerhöhungen zu übertrumpfen Dann
ſchließt man auf dem erhöhten Nivean Verträge mit geringen
gegenſeitigen Zugeſtändniſſen die wohl dem Namen aber nicht
der re nach Handelsverträge ſind Unſere Jnduſtrie iſt ge
warnt

Mit der Frage Brauchen wir einen Schutzzoll auf
gärtneriſche Erzeugniſſe wie Blumen Blätter c
befaßt ſich eine Broſchüre die der Hoflieferant und Blumen
exporteur Otto Schleuſener in Leipzig herausgegeden hat
Der Verfaſſer weiſt in dem Schriflchen darauf hin daß ſich der
Jmport von Blumen nach Deutſchland im Laufe der Jahre ſo
bedeutend entwickelt und vervollkommnet hat daß Hundert
tanſeunde dem Blumenhandel ihre Exiſtenz verdanken Blumen
ſeien ein Luxus kein Bedarfsartikel das große Publikum
könnte die durch die angeſtrebten Zollerhöhungen verſteuerten
Blumen nicht kaufen ſo daß dieſe Hunderttauſende ihr Brot ver
lieren würden Der deutſche Gärtner könne ſich nicht über ſeine
Lage beklagen ein großer Theil von ihnen ſei nach einer Reihe
von Jahren immer zu anſehnlichem Wohlſtand gelangt wenn
nicht gar vermögend geworden Der Fortſchritt der Blumen
binderei und des Blumenhandels ſei zum großen Theile der
Jmportwaare zu verdanken da es hierdurch möglich wurde auch
im Winter gute Blumen zu wobhlfeilen Preiſen zu erſtehen
Am Schluſſe der leſenswerihen Broſchüre wird mit einigen
Worten eingegangen auf die Nothſtände innerhalb des Gärtnerei
gewerbes die auf einem ganz anderen Gebiete liegen als daß
ſie dürch Zollmaßnahmen behoben werden können Seine Aus
führungen faßt der ſachkundige Verfaſſer in die Bitte an die
geſetzgebenden Körperſchaften zuſammen den in Vorſchlag ge
brachten Zoll auf gärtneriſche Erzeugniſſe abzulehnen

Verwaltung und NRechtspflege

Wie vor einiger Zeit ſchon gemeldet wurde halte die Halber
ſtädker Handelskammer beankragt es möchten in der Provinz
Sachſen ausländiſche Arbeiter nicht nur für landwirth
ſchaftliche Betriebe und deren Nebenbetriebe zugelaſſen werden
ſondern auch für induſtrielle Betriebe überhaupt wie dies
in den vier öſtlichen Provinzen in Braunſchweig uſw der Fall
ſei Daraufhin wurden bekanntlich entſprechende Ermittelungen
angeſtellt Nun hat der Miniſter des Jnnern der Handels
kammer mitgetheilt daß zur Zeit kelne geeignete Ver
anlaſſung für eine Aenderung der beſtehenden Grundſätze
llege Auf Grund welcher Erhebungen mag der Miniſter zu
dieſer Anſicht gelangt ſein

Die Eiſenbahntarifreform in Süddeutſchland hat
infolge des bekannten preußiſchen Schrittes doch einen kleinen Ruck
nach vorwärts gethan Zwar ſind die füddeutſchen Regierungen
noch e völlig einig aber darin ſtimmt man prinzipiell
wenigſtens überein daß eine Tarifvereinbarung noth
wendig iſt und daß der gegenwärtige Modus wonach jeder
Staat ſelbſtändig mit Reformen vorgeht oder auch ſelbſtändig
zurückbleibt nicht aufrechtzuerhalten iſt Die Herſtellung eines
Einheitstarifes iſt demnach ſo gut wie beſchloſſen Es ſcheint
aber faſt als könne man ſich für den Zweipfennigktarif
wenigſtens jetzt noch nicht entſchließen Allerdings wird offen
zugegeben daß die Einführung des Zweipfennigſatzes nur eine
Frage der Zeit ſei allein man hält die ſofortige Einführung
wie es heißt für zu gewagt Jnsbeſondere ſtellen die Finanz
miniſter der Einzelſtaaten das zurückhaltende Element dar Schon
die Verlängerung der Giltigkeit der Rückfahrkarten iſt ihnen be
denklich geweſen und ſie wollen vor allem abwarten welche
finanziellen Ergebniſſe ſich herausſtellen werden Das Wahr

ſcheinliche iſt daß man die Reform vorläufig beſchränkt auf
die Herab ſetzung des Kilometerſatzes auf 2,4 oder 2,3
Pfennig ſowie auf die Abſchaffung der Schnellzugs
zuſchläge Dagegen ſollen die Rückfahrkarten und ſämmtüſche
Ausnahmevergünſtigungen fallen Unſeres Erachtens wäre eine
ſolche Reform durchaus ungenügend ſie würde eine fühlbare
Erlelchterung nicht bringen und auch keine erhebliche Verkehrs
ſtelgerung zur Folge haben Dagegen würden durch den Weg
fall der bisherigen rege zahlreiche Verkehrs
intereſſenten geradezu benachtheillgt werden Die Einführung
des rer iſt dringend erforderlich wenn man wirk
lich eine ernſte Reform will

Sozialpolitiſches
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Vernehmen der Natl Korreſp zuſolge erweitert werden doch
ſcheine es noch nicht feſtzuſtehen ob ein bezüglicher Antrag
bereits an den nächſten Reichstag gelangen werde Jedenfalls
aber dürfe der Gedanke die arbeltsſtatiſtiſche Kommiſſion ge
wiſſermaßen als die Grundlage eines Reichsarbeiesamtes zu be

Zweiſeln

trachten und als ſolche welier auszubildtrachtet werden uznbilden als ein ſiegrelcher be
Das Reichsamt des Jnnern bewilligtr e z n t i 4 be c 7 rofort ausbezahlt wurden e ganze Summdieſem Jahre verbant werden t e on verelis in

Heer und Flotte
Nach erfolgter Auflöſung des Armee Oberkommandog

in Oſtaſien ſind deſſen bisherige Offiziere und Sanitätsoffiziere
im Heere angeſtellt worden wobei gleichzeitig die zum Ober
kommando gehörigen bayriſchen ſächſiſchen und württembergiſchen
Offiziere von jedem Kontingent zwei zum Rücktritt in die
Militärdienſte des betreffenden Kontingents ausgeſchieden ſind
Die Wiederanſtellung iſt Sache des Kontingentsherrn Mit
Ausnahme der Oberleutnants die ſoſort in freie etatsmäßige
Stellen eingereiht wurden konnte eine Einreihung der Offiziere
noch nicht erfolgen weshalb ſie den verſchiedenen Truppentheilen
vorerſt zugetheilt wurden Die Einreihung der höheren Dlenſt
grade vom Hauptmann anfwärts wird eine Verlangſomung der
Beförderung zur Folge haben die ſich erſt allmählich ausgleichen
wird da die Beförderungsverhältniſſe im Heere zur Zeit recht
ungünſtig ſind

Der Oberlentnant zur See Butterlin vom Kriegsgerlcht
der erſten Marine Jnſpektion wegen militäriſcher Unterſchlagung
zur Entfernung aus der Marine und einjähriger Gefängnißſlrafe
verurtheilt wovon fünf Monate durch Unterſuchungshaft ver
büßt erachtet hat die eingelegte Reviſion zurückgezogen und in
einem Gnadengeſuch an den Kaiſer um Erlaß der reſtirenden
Geſängnißſtraſe gebeten

Ende September trifft ein Bataillon unſeres erſten
oſtaſiatiſchen Jnfanterieregiments anf dem Wege von
Trleſt nach Berlin in Wien ein und ſoll im Prater von der
Stadt bewlrthet werden die Offiziere werden auf Koſten desS ö z Joſef Gäſte des Dfſglercorrs des 43 Jnfanterie

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die zahlreichen Hinrichtungen von Kaprebellen
haben anſcheinend am allermeiſten dazu beigetragen aus den
Reihen der holländiſchen Bevölkerung den Büren neue Kämpfer
zuzuführen Bei den Aburtheilungen hat ſehr oft auf engliſcher
Selte ſtatt Beſonnenheit und ruhiger Prüfung Leidenſchaft und
Verbitterung das Urtheil gefällt So dringt neuerdings die
Kunde von folgendem Jnuſtſzmord in die Oeffentlichkeit Jm
März brachte ein Burenkommando bei Taaiboſch einen Proviant
zug der Engländer zur Entgleiſung und plünderte ihn aus nach
dem die Engländer mit Zurücklaſſung ihrer Verwundeten geflohen
waren Danach ergriffen die Soldaten unter Vorwiſſen der
engliſchen Bezirksbehörden im Kaplande fünf holländiſche
Farmer aus der Umgegend von Taaiboſch Die Männer
wurden beſchuldigt zu der n Beihilfe geleiſtet zu
haben und nachdem man ſie wochenlang gefangen gehalten
hatte wurden drei von ihnen erſchoſſen zwei zu
Zuchthaus verurtheilt Der Kommandant Malan der
jenen Angriff auf den Zug befehligt hat hat unlängſt folgende
Proklamatkon erlaſſen Jch allein trage die Verantwort
lichkeit für die Entgleiſung des Zuges und für die engliſchen
Verluſte dabei Daher iſt die Verurtheilung der fünf Farmer
ein Juſtizmvird Weil es mir bei den Umſtänden unmöglich
iſt mich unmittelbar an die engliſchen militäriſchen Behörden zu
wenden ſo bringe ich dieſe Thatſache zur öffentlichen Kenntniß
damit auch die engliſchen Behörden künftig ſolche Ungerechtigkelt
verhüten mögen Dieſe Proklamation des Kommandanten
Malan hat natürlich in den Kreiſen der Afrikander die Er
bitterung über die Hinrichtung der Farmer noch grimmiger
gemacht Jhr Tod erweckt tauſendfach die Erinnexung an
Slachtersnek 1811 wo in der Nähe derſelben Gegend des Kap
landes durch die Engländer fünf infolge Verraths in ihre Hände
gefallene Buren unter greulichen Umſtänden die Frauen
und Kinder der Verurthellten ſtanden beim Galgen gehenkt
wurden

Die Nachricht von Krüger s Erkrankung trifft glücklicher
weiſe nicht zu Der Transvaalgeſandte Dr Leyds der
Krüger kürzlich in Hilverſum beſuchte erklärte erſt geſtern der
Präſident ſei bis auf eine erklärliche Niedergeſchlagenheit
geſunder als je und leſe lange Dokumente ohne Brille Bis
jetzt habe der Präſident noch keinerlei Beſchluß gefaßt ob und
wie er gegen den letzten Erlaß Kitchener s Stellung nehmen
werde Da die Buren keine Feiglinge ſind, äußerte ſich
Dr Leyds ſo wird dieſer Erlaß gerade ſo wie das Syſtem des
Erſchießens von Afrikandern vor ihren eigenen Eltern und Ver
wandten gerade das Gegentheil bewirken nämlich den Wider
ſtand immer mehr anfachen Noch einige ſolcher unbegreiflicher
Dummheiten und die Vortheile für die Buren werden un
berechenbar werden Der Hoffnung daß die Mächte aus
eigener Jnitiative bei England wegen des Erlaſſes Kitchener s
Einſpruch erheben werden begegnet der Geſandte mit ſtarken

Jtalien
Ueber die helßen Bemühungen des Klernd den alten Frei

denker Crispi ihren verhaßten Feind als reuigen Sünder in
den Schoß der Kirche zurückzuführen werden jetzt noch folgende
Einzelbeiten bekannt Die neapolltaniſche Geiſtlichkeit hat alles
aufgeboten damit ſich Crispi auf dem Sterbebett mit der Kirche
ausſöhne beichte und die Sakramente empfange Der Kardinal
Erzbiſchof von Neapel Monſignor Prisco hat die Gemahlin
und die Tochter des Kranken beſtürmen laſſen daß ſie ihn an
ſeine Pflichten gegen die Kirche erinnerten Das iſt auch ge
ſchehen aber Crispi antwortele ſeiner Gemahlln Jch brauche
keinen Vermittler zwiſchen Chriſtus und mir Der
Pfarrer des Kirchſprengels Chigaia in dem das Wohnhaus
Erispi s die Villa Lina liegt hat daraufhin die Erklärung
abgegeben daß er die Einſegnung der Leiche Crispi s
verweigern werde

Provinzialnachrichten
Mangsfeld 18 Aug Ein bunter Schrecken Auf

freier Strecke zwiſchen Mansfeld und Hergisdorf hielt geſternabend plöblles der Perſonenzug Drei Arbeiter hatten
bengaliſches Feuerwerk in Tücher gepackt und machten ſich im
Wagen daran es zu theilen Sie verfuhren dabei ſo fahrläſſig
daß der eine von ihnen ruhig ſeine Cigarre dabei rauchte Von
dieſer muß nun ein Funke abgeſprungen ſein und das Zeug ent
zündet haben denn plötzlich leuchtete es roth blau und grün
auf und im Nu ſtand ein erheblicher Theil des Feuerwerkes in

lammen Der Schreck der Mitrelſenden war nicht gering
jner davon ſprang über die Brücke weg nach dem anderen

Wagen und zog die Nothbremſe Der Zug hielt auch ſofort an
und das Zugperſonal warf den ganzen Feuerwerkskrempel
ſoweit er noch nicht verbrannt war zum Fenſter hinaus
Außer einigen kleineren Brandwunden kamen die Paſſaglere

unverſehrt davon cgs ter r Vorgeſt
Eisleben 14 Aug rperverletzung orgeſterngerielhen auf dem Segengottesſchachte zwei Jerglene mit

einander in Stxeit wobel der eine dem anderen drohte ihn zuerſtechen im welteren Verlaufe des Streltes ergriff er eine
Flaſche und warf ſie ſeinem Genoſſen derart gegen den Kopf
daß er ohnmächtig zuſammenſtürzte
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Ri 14 Aug Zum Morde m Rieſtedter Walde Ackermann Ferdinand Harkung 4 Sinck Rindvieh ſind diden n folgende Einzelheiten bekannt Preußer hat vor dte ihm zu die prächtig ſtanden haben argen Schaden gelilten Karkofſeln

Monaten den ermordeten Bureangehilfen veranlaßt falls Vbene eine ver ten en n lon et kehrt h r ler e ger ter
für ihn ein Schreiben das Pr
Kl kam ohne ſich

renßer s Bitte nach
änden hatte verſah er cs mit der Unterſchr

ſernngspräſidenten in Merſeburg und richtete es an unſeren
erxrn Landrath v Doetinchem

enannler Herr erſucht dem Preußer zu einer Stelle zu ver
elſen Selbſtverſtändlich wurde der plumpe Schwindel ſofort

erkannt und die Sache zur weileren Verfolgung der kgl Sigats
anwaltſchaft übergeben Dieſe leitete gegen Prenßer das Vor
verfahren wegen Urkundenfälſchung ein Vom Kgl Amtsgericht
in Sangerhauſen vernommen gab er Klaube als den Anſliſterreſp Schreiber des Schriſtſtcks an und daher mußte auch gegen
dieſen ein gleiches Verfahren eingeleitet werden Jm Lauſe der
Unterſuchung ergab ſich indeß die volle Unſchuld des Klaube und
das Verfahren gegen dieſen wurde wieder eingeſtellt Jetzt ruhte
auf Preußer die alleinige Verantworkung und daß es ihm da
er doch aller Vorausſicht nach mit Zuchihaus beſtraft worden
wäre nicht wohl zu Muthe war um ſo mehr als er ſich anf
irgend welche Weiſe eine Abſchrift des Protokolls
enthaltend die belaſtenden Ansſagen Klanbe s zu verſchaffen
wußte das bewies ein von Preußer an letzteren gerichteter
Brief der Klanbe zu einer Unterredung in Beyernaumburg
anfforderte Dieſe Unterredung fand am Sonnabend den
10 Auguſt ſtalt der ſich eine zweite am Sonntag anſchloß
Gegen Preußer war von der Königl Staatsanwaltſchaft ein
Haſitbeſehl wegen dieſer Urkundenfälſchung erlaſſen worauſhin
Preußer am Morgen nach der Mordihat früh 5 Uhr ver
haſtet worden iſt Nun ſcheint Preußer vorher Wind von ſeiner
bevorſtehenden Verhaſtung bekommen zu haben Er ſuchte nun
Klanbe in elner Unterredung zu bewegen vor Gericht eine
falſche ihn entlaſtende Ansſage zu machen Klaube ging darauf

beſchmutzt
welltere Gedanken über den

nicht ein und ſo reifte denn in Preußer der Mordplan Am
Sonntag nachmittag halten die beiden eine nochmalige
Unterredung im Gewmeindegaſthauſe zu Beyernaumburg
Nachher haben ſie ſich jedenfalls gemeinſam in den Wald begeben
und hier hat Preußer dann ſeinen Begleiter durch zwei Schüſſe
ermordet Die Schüſſe ſind im Waldreſtanrant gehört worden
Das Gewehr das Prenßer zur Mordthat benutzte hat er ſich
von der Fran des die Gewehre des Militärvereins anfbewahrenden
Auſfſehers Beienroth unter der Vorſpiegelung er wolle Kaninchen
ſchleßen geliehen Pakronen dazu vom Schmiedemeiſter in Beyer
nanmburg Nach 8 Uhr kam Preußer in das Gemeindegaſthaus
zurück und ſpielte mit anderen bis nach 11 Uhr Karten worauf
er ſich entfernte Gegen halb 2 Uhr es war finſtere Nacht be
merkte der dienſtthuende Weichenſteller Agihe vor dem Strecken
lichte an der Einfahrt in den Bahnhof ca 80 Meter vom Bahn
wärterhäuschen entfernt eine dunkle Geſtalt die ſich von
dem dahinterſtehenden Lichte deutlich abhob a für
einige Slunden ſpäter die Durchfahrt des Kajfers
ſtangliſirt war ſo glaubte er die Perſon mit irgend
einem geplanten Anſchlag in Verbindung bringen zumüſſen Da um die bewußte Zelt von Sangerbauſen her ein

Güterzug einlaufen mußte ſo begab ſich Agthe mit Laterne und
rother Fahne dem Zuge entgegen an die Stelle wo er die Perſon
bemerkte Als dann der kurz nach 3 Uhr durch Rieſtedt fahrende
Güterzug Nr 7503 kam und auf der Station hielt hing vorn
am rechten Wiſcher der Lokomolive ein lebloſer Körper Die
Leiche war bereits ſteif Der Mörder hat nachdem er
den nach kurzem Ringen enkfliehender Klaube durch einen
Schuß in den Rücken verletzt wahrſcheinlich mit
dem Gewehrkolben die Schädeldecke noch zertrümmert um das
Opfer für ewig ſtumm zu machen Nach dieſer That ſchleppte
er den Todten ins Gebüſch deckte ibn wie man deutlich be
merken konnte mit Aeſten zu und ließ ihn unter einem Vuſche
liegen bis der Wald frei von Ansflüglern frei von Zeugen war
Das geſchah alſo um 8 Ubhr um welche Zeit Preußer wieder
im Gaſthof erſchien Um 2 Uhr kehrte der Mörder zur
Leiche zurück und an den Füßen zerrend ſchleppte er ſie
über die Straße durch ein Kartoffel und Kleefeld hindurch in
letzterem eine m breite ſcharf abgegrenzte Spur hintertaſſend
und warf ſie auf die Schiencn Geſtern früh iſt der muthmaß
liche Mörder Amtsſekretär a D Preußer unter ſicherer Be
deckung mit dem Zuge 10 Uhr 48 Min nach Rieſtedt gebracht
worden woſelbſt er der heute nachmittag 2 Uhr auf dem
Bahnhofe erfolgenden Obduktlon der Leiche des Ermordeten bei
wohnen muß

13 AugStaßfurt GemeinderathswahlBilliger Haſenbraten Bel der heutigen Gemeinde
rathswahl für Herrn Fabrikbeſitzer Müller und Kommerzien
rath Vorſche wurde kein endgliltiges Reſultat erzielt ſo daß
Stichwahl zwiſchen den Herren Strehl und Hampel bezw
Günther und Michael ſtattfinden muß Geſtern vormittag
hatte ſich ein Arbeiter von hier auf billige Weiſe ein junges
Häschen verſchafft es nach ſeiner Wohnung gebracht nnd ſelne
Frau mit Zubereitung eines Bratens beanftragt Als das
Wildpret bereits fein und ſäuberlich gehäutet und geſpickt worden
war erſchien ein Sicherheitsbeamter in der Wohnung des anf
Arbeit befindlichen Mannes und veranlaßte die Frau zur
Herausgabe des VBrakens

Ellxrich 22 Aug Meſſerſtecherei Als in vergangener
Nacht der Bierverleger Meier und der Sohn des Gaſtwirths
Bliedung vom Walkenrieder Schützenfeſt zurückkehrten trafen ſie
auf der Chauſſee zwiſchen Walkenrled und Ellrich eine aus
Männern und Frauen beſtehende Geſellſchaft die auch nach
Ellrich ging Elner der beiden Herken ſoll einen der Männer
angerempelt haben was dlefer ſich durch grobe Redensarten ver
bat worauf Meier ſich entſchuldigte Nach kurzen Worten
fiel die Geſellſchaft über die beiden her und bearbeitete ſie mit
Sköcken und Meſſern ſo daß ſich die Geſtochenen nur mit
großer Mühe nach ihrer Wohnung ſchleppen konnten Drei
Gebrüder Fritſchler wurden als der That verdächtig verhaftet
und haben die That eingeſtanden

4 Worbis 13 Aug ſElektriſche Centralanlage
Seitens der Stadt Worbls iſt mit der Leipziger Elektricitäts
geſellſchaft Kretſchuar und Hildebrandt ein Vertrag über
Errichtung einer elektriſchen Centralanlage abgeſchloſſen worden der Vertrag unterliegt der Genehmigung
der Stadlverordneten Verſammlung Nach dem Verlſrage
baut die Stadt für ca 50,000 Mark ein Elektricitätswerk
das Vaulapital bat die Geſellſchaft mit 6 Proz zu ver
inſen Letztere übernimmt den Belrieb pachtweiſe auf die
auer von 25 Jahren Die Stadt erhält ihre Beleuchtung um

ſonſt und hat das Recht jederzelt das Werk in eigene Ver
waltung zu übernehmen Als Sicherheit ſtellt die Baufirma
10,000 M Kaution Der Preis einer zehukerzigen Lampe ſoll
24 Pfa einer ſechzehnkerzigen 2/2 Pfg für die Brennſiunde
betragen Das Werk ſoll noch bis zum Winter betriebs
fertig ſelu

b Straßberg i 13 Aug Gewilter Geſtern in den Nach
mittagsſtinden zog wieder ein ſtarkes Gewitler in der Richinng
von Südweſt nach Nordoſt über unſeren Ort hinweg Grelle
Blitze ſtarke erſchreckende Donnerſchläge und ein wolkenbruchartiger

degen verſetzten die Bewohner Siraßdergs und des angrenzenden
anhaltiſchen Dorfes nerterg u große Aufregung Der
zwelte heſtige Schlag traf die Scheunen und Stallgebände des
Hekonomen Hartung zu Lindenderg die bis auf den Grund
nlederbrannten Nür dem ſchnellen und tapferen Eingreifen der

traßberger und Lindenberger Feuerwehr iſt es zu danken daß
We den Stallgebäuden zuſammen

ervorgehoben zu werden verdient das tapſere uneigennügund umſichtige Eingreifen r
enerwehrlenſeeſchaners do u

zweier
ach des Gaſi

Schöünebeckern a fahrerwirths Danl und des Fleiſch
gemeln bedauert wird der Geſchädigie der

abe nen zu ſchreiben
nhalt zu machen

Als dieſer das reingeſchriebene Stück in
iſt des Herrn Re

n dem Schreiben wird letzi

ngende Wohr eſſenlichterloh brannle n ſoradre n

Kalbe a S 18 Ang Tödtlich vernnglückt iſt am
Sonnabend durch Hernnterfallen von der Wagenſt der ſaß beim Getreldefahren der Oekonom Belerahteeldet
im benachbarten Torniß Er wurde übtrat ſofort ein b erfahren und der Tod

Altengrabow 12 Ang Jnfolge Wegfalls desKaiſerbeſuchs wird nun auch die Garde horcl tie nicht
nach dem Truppenübungkplatz kommen wie bereils verfügt
wurde mit dem Abbrechen der für den Kaiſer und ſein Gefolge
beſtimmten 9 Zelte wurde bereits bennen auch ſind die für
Dienſtleiſtungen beſtimmt geweſenen 12 Automobilfahrzeuge nach
Berlin zurückgekehrt

Perſonalveränderungen in der Armee rovinz Sachſenund thüringiſchegFürſtenthümer nennen b e er
und Verſetzüngen Jm aktiven Heere Witte Lt im 3 Oſtefiat
Jnf Reg aus dem bisherigen Oſtaſiatiſchen Expeditionscerps ausgeſchieden und
in dem Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26
wiederangeſtellt Beamte der Militärverwaltung P rotz Zahl
meiſter vem 4 Thür JnſReg Nr 72 zum Oberzahlmeiſter ernannt Sch wab

Garn Vern alt Lberinſp in Halle a als Direktor a Pr nach Trier
Grieve Garn Verwalt Jnſp in Zabern als Oberinſp a Pr nach Halle a
Zorn KaſernenJnſp in Magdebmrg als Kontrollführer a Pr auf den ge
nannten Platz Krüger ne in Straßburg i nach Magdeburg
Schröder Earn Verwalt LOberinſp in Erſurt als Direktor a Pr nach
Breslau Schulz Garn Verwalt Jnſp in Aachen als Oberinſp a Pr nach
Erfurt verfetzt

wä

Koswig 13 Ang Ueber das Unglück in der
Wilkendorſ ſchen Tbonröhrenfabrik wird noch er
gänzend gemeldet doß die Verletzten nach Ueberwindung des
erlillenen Schreckens ſich ſämmtlich auf dem Wege der Beſſerung
befinden Eine Ueberſührung des am ſchwerſten verwundeten
Arbelters Ockert in dos Kreiskrankenhaus iſt nicht erforderlich
geweſen und nur eine Arbelterin der die Gelegenheit Pflege
v Angehörige zu erhalten ſehlt iſt nach Zerbſt gebracht
vorden

on 13 Aug Zweikinderſyſtem beiden Stör
chen Das bekannte Storchpaax auf dem Elbhanſe hatte in
dieſem Sommer drei Junge Dieſer Tage nunn iſt die Storch
famllie nach dem Süden gewandert Einer der drei Jungen
aber wurde bald nachher in der Näbe ſeiner Geburtsſtätte mit
einer ſchweren Verletzung am Bein ziemlich hilflos aufgefunden
und wieder nach dem Elbhauſe gebracht wo man ſich ſeiner an
nabm und ihn nun verpflegt Kundige wollen wiſſen daß der
junge Adebar von ſeinen eigenen Eltern ſo zugerichtet und da
durch an der Reiſe nach Afrika verhindert wurde da ein
Storchenpaar niemals eine unge rade Zabl wenn ſie nun
blos eins haben von Jungen mit auf die Reiſe nimmt
Hoffentlich erlebt der arme überzählige Sprößling nicht eine
neue Kataſtrophe wenn ſeine Alten im kommenden Frühjahr zu
rückkehren und den Unglücksknaben wieder im Heimathsneſt vor
finden

Helmftedt 13 Aug Großfener Am Sonntag in
ſrüher Morgenſtunde wurde unſere Feuerwehr durch Horn
ſignale und Sturmglocken alarmirxt Jn der Saalfeld ſchen
Tiſchfabrik war Feuer ausgebrochen und zwar brannte das
Maſchinenhaus in dem ſich mehrere große Holzbearbeitungs
maſchinen befinden Trotzdem 5 unſere mangelhaften Waſſer
verhältniſſe in beängſtigender Weiſe fühlbar machten wurde das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt ſo daß nach 122ſtündiger
angeſtrengier Arbeit die Wehr wieder abrücken konnte Der
Schaden iſt erheblich

Jeng 13 Aug Falſche Gerüchte über die Spar
kaſſe Dem Veywaltungs Ausſchuß der hieſigen Spar
käſſe ging geſtern vom großherzogl Staatsminiſterium
Departement des Aeußern folgende Mittheilung zu Aus
Anlaß der umlanfenden Gerüchte über die Unſicherbeit der
Einlagen bei der Sparkaſſe Jena hat die Auſſichtebehörde über
die Sparkaſſen das großherzogl Staatsminiſterinm Departemenk
des Jnnern Veranlaſſung genommen die Sparkaſſe Jena durch
einen ſachverſtändigen Koinmilſſar ſofort revidiren zu laſſen
Durch dieſe Reviſion iſt feſtgeſtellt worden daß die vorerwähnten
Gerüchte vollſtändig unbegründet ſind und nur auf
müßiger Erfindung bernben können da die Sparkaſſe Jena
veder durch die in neuerer Zeit vorgekommenen Falliſſements
größerer Geldinſtitute in Mitleidenſchaft gezogen iſt noch auch
ſonſt irgend welche Verluſte durch die die Sicherheit der Au
lagen gefährdet werden könnle zu erwarten hat

Rudolſtadt 18 Ang Todtſchlag im Rauſche Der
in der Kohl ſchen Möbelfabrik beſchäftigte Arbeiter Oskar Kühn
warf vor einigen Tagen aus geringſügiger Urſache in an
getrunkenem Zuſtande nach einem in derſelben Fabrik thätigen
16 jährigen Mädchen Namens Olga Fin und traf das Mädchen
derart an den Leib daß die Eingeweide aus der Wunde heraus
traten Das Mädchen wurde ſofort nach der Jenaiſchen
Klinik transportirt wo es am Freitag unter gräßlichen
Schmerzen ver ſtarb Der Thäter iſt 34 Jahre alt und Vater
mehrerer Kinder

Hildburghanſen 18 Aug Ernennung Der Herzog
von Meiningen hat den Direklor des hieſigen Technikums Jn
genieur Tolle zum Profeſſor ernannt

Schilbach 12 Aug Mißbhandlung Jn der hieſigen
Schäſerei war ein neun Jahre alles Mädchen Lina Ulrich
aus Schleiz als Kindermädchen Letzthin hat nun die Fran des
Schäfers dieſes Kind wegen Unregelmäßigkeiten auf das ſchreck
lichſte gezüchtigt und es dann fortgeſchickt Das Kind konnte
kaum gehen Dies bemerkten Schilbacher Frauen die es an

hielten Man ſah nun wie unmenſchlich das Mädchen ge
ſchlagen worden war Der ganze Körper zeigte blutige
Stricmen und Beulen Die eine Hand war ganz dick an
gelchwollen am Kopfe war eine offene Wunde Das Kind er
zählte es wäre mit einem Brett geſchlagen worden Der
Gendarm Thlers aus Saalburg der gen hinzukam ließ das
Mädchen ärztlich unterſuchen und erſtattete hieranf Anzeige an
die Staatsanwallſchaft Das Kind wurde dann mit Geſchirr
nach Schleiz zu ſeinen Ellern gebracht

Leipzig 13 u Zu dem Selbſtmword der Schau
ſpiclerin Simon die ſich wie gemeldet in der Wohnung der
früheren Schauſpielerin Flöſſel enlleibt hat berichtet man ferner
daß Fräulein Simon die aus Berlin ſtammt die That aus un
glücklicher Liebe zu einem Schauſpieler verübt hat Der Bruder
der Unglückliche
Schweſter ſo

w

m stud jur Simon nahm ſich den Tod ſeiner
r erzen daß er ebenfalls einen Selbſtmordverſuch

runternahm rachte ſich mit einem Tiſchmeſſer Schnittwunden
an den F delenktn bei doch ſind ſeine Verletzungen nicht
lebensgeſährlich

Dresden 13 Aug Trichinöſes Hundefleiſch
Nach einer jüngſt erlaſſenen Verordnung des Miniſteriums des
Jnnern werden im Hinblick auf die in neuerer Zeit öfter im
Hundefleiſch gefundenen Trichinen die verpflichteten Trichinen
ſchauer angewieſen in Zukunft auch Hundefleifch auf
Trichinen zu unterfuchen

Aus Sachſen und Thüringen Jn Mühlhauſen iſt ein
1 Jahre altes Kind aus dem Fenſter auf die Straße geſtürzt
und bald darauf an den erhaltenen Verletzungen geſtorben
Schwere Gewitter ſind am Sonntag über verſchiedene Gegenden
Thürlngens niedergegangen Jn Sonneberg war der
wolkenbruchartige Regen mit Hagel untermiſcht verſchiedene
Straßen wurden überſchwemmt und der Blitz hat mehrfach ein
eſchlagen e zu zünden Noch toller hat das Wetter ine und ingegend ehauſt Dort eple zuit n

Braulen ein Hagelwelter ein ſo dicht baß man die nächſten
P nicht mehr erkennen konnte und welches ne ehn

innten anhielt Hagelkörner fielen ſo groß wie Taubeneler

ich das Wetter in Wallen
feld und Reichmannsdorf Jn Wollkendorf hat das Hagel
wetter den Glaſern tüchtige Arbeit gebracht Jm Vahndoſs
gebäunde wurden allein 28 Scheiben eingeſchlagen Der Hagel
fiel in Stücken die größer als Tanbeneier waren Dazu chlug
es wiederholt in Schmiedefeld ein doch ſchien es der Blitz vnr
auf die Zerſtörung von Wänden und auf die Prüfung der
Haltbarkeit der Telegraphenleitungen abgeſehen zu haben Ver
letzt wurde zum Glück niemand Bei dem über Dosdorf
niedergegangenen ſchweren Gewitter wurde auf dem Felde nahe
dem Dorfe die 16jährige Minna Heyder vom Viſh er
ſchlagen während ihr Vater nur gelähmt wurde Die zur
Feldarbelt benußte Kuh wurde gleichfalls erſchlagen

Vermiſchtes
Von der Kaiferin Friedrich Von vielen Seiten werden Züge

ans dem Leben der betrauerken hohen Frau mitgetheilt die das
außerordentliche Feingefühl in der Beihätigung der Humanität
und die ſchöne Freiheit des Weltblicks bezeugen Wir geben
hier zwei beſonders charakteriſtiſche Erinnerungen wieder Ein
Veteran des Jahres 1870 erzählt Jm Dezember 1870 lag ich
aus Frankreich zurückgekehrt im Berliner Garniſonlazareth am
Typhus ſchwer krank danieder Die Kronprinzeſſin beſuchte uns
Kranke hatte für jeden von uns einige frenndliche Worte und
überreichte uns als Weihnachtsgeſchenk verſchiedene Kleinig
keiten Jn meinem Beſitz befinden ſich von dieſen Weihnachts
gaben der Hohen Frau noch ein Notſzbuch ein buntes Taſchen
tuch mit den Vildniſſen des Kaiſers Wilhelm des Kron
prinzen ſämmtlicher Heerführer im franzöſiſchen Kriege ein
Taſchenmeſſer und ein jüdiſches Gebetbuch Der
Schriſtſteller Maximilian Bern der im April 1874 bei einer
kunſtgewerblichen Ausſtellung in der Berliner Kunſtakademie
dem damaligen Kronprinzen Friedrich und der Kronprinzeſſin
als Führer zu dienen Gelegenheit hatte theilt mit Die Aus
ſtellung war vom Verein zur Förderung des Zeichen
unterrichts veranſtaltet worden und wies da das Zeichnen mit
allen nur denkbaren Erzengniſſen des Kunſtge werbes und der
bildenden Künſte zuſammenhängt die heterogenſten Gegenſtände
auf Als die Kronprinzeſſin plötzlich zwel Rollvorhänge ge
wahrte von denen der eine in vortrefflicher Ausführung ihr
Porträt das andere das des Kronprinzen zum Hauptſchmuck
bhatte lachte ſie herzlich über die kunſtgewerbliche Verirrung
und verurtheilte dieſe Art von Huldigung mit den Worten

Jch kann mir nicht denken daß es thörichte Menſchen giebt
die das Vedürfniß baben beim Erwachen ſlatt der lieben Sonne
mein Bild zu ſehen

Sanden s Ankiäger Ueber den Selbſtmord des Bankbeamken
Schlägel in Berlin der ſ Z die Machenſchaften ſeines Chefs
des Kommerzienralhs Sanden an die Oeffentlichkeit gebracht
hatte und ſich vor einigen Tagen in Fürſtenwalde entleibte
verlautet noch Schlägel konnte in Berlin eine Stellung nicht
mehr finden und war zu ſeinem Vater einem früheren Lehrer
nach Fürſtenwalde gezogen Die That führte er auf einem
gemeinſam mit einem Freunde unternommenen Spaziergange
aus Auf dem Wege zum Waldſchlößchen bat er den Freund
ihn auf einen Augenblick zu entſchuldigen und trat etwas tiefer
in das Gehölz Gleich darauf erkönte ein Schuß Der Gefährte
eille herbei und fand Schlägel am Boden liegen jedoch noch
lebend Er ſtürmte davon Hilfe zu holen halte aber kaum
einige Schritte gethan als ein zweiter Schuß krachte Dieſe
zweite Kugel gleich der erſten auf das Herz gerichtet hatte ihr
Ziel beſſer getroffen Schlägel war todt Ueber die Gründe
die ihm die Waffe in die Hand gedrückt herrſchen nur Ver
muthungen Man will wiſſen daß ihn Gewiſſensbiſſe
gequält baben als er ſah zu welcher Kataſtrophe ſein Vorgehen
geführt hatte

Gegen die große Kinderſterblichkeit in Ul m will der dortige
Bürgermeiſter Maßregeln ergreifen Jn der letzten Magiſtrats
ſitzung ſtellte er dem Beobachter zufolge gelegentlich einer
vom Münchener Statiſtiſchen Amt bherausgegebenen alle
größeren Städte umfaſſenden Geburts und Sterbeſtatiſtik die
Frage zur Diskuſſion ob es nicht möglich ſei der in Ulm
herrſchenden abnormen Kinderſterblichkeit durch geeignete Maß
nahmen zu ſteuern Seiner Anſicht nach wäre die Abgabe
von Milch für Kinder an är mere Leute zu einem geringeren
Preis während der warmen Jahreszeit ſehr empfehlenswerth
Er verſprach die Angelegenheit in der unbedingt abhelfend ein
gegriffen werden müſſe weiter zu verfolgen

Eine unſinnige Weite hat dem Fabrikarbeiter Karl Schaberg
aus Hildhauſen das Leben gekoſtet Er wettete mit einigen
Arbeitskollegen den Leitungsdraht der Kraſtleilung der Bergi
ſchen Elektricitätswerke bei Solingen mit der Haud berühren zu
wollen Kaum war dies geſchehen ſo ſtürzte der Vorwitzige
vom Stkrome getödtet und ſchrecklich verbrannt zu Boden

Ein Feind des Waſſers wollt er ſein und bleiben Jn Paris
ſtarb vor einigen Tagen Dr Michou der lange Zeit eines der
größten Originale des franzöſiſchen Parlaments war wo er den
Wahlkreis Var ſur Seine vertrat Dr Michon ging ſtets bar
haupt auch auf der Straße und im ſtrengſten Winker in der
Kammer erſchien er gewöhnlich in einem pbantaſtiſchen Jagd
koſtüm Der ſeltſame Mann war aber ein wachſamer Wardein
des Staatshanshalls Zwei Etatspoſten beſonders erregten jedes
mal ſeinen Zorn die vom Staate unterſtützten Theater und
die neuen Waſſerleitungen Er ging niemals ins Theater
und trank niemals Waſſer man muß den Wein ungemiſcht
trinken, pſlegte er zu ſagen Eines Tages ſtand ein großes
Waſſerleitungsprojekt zur Beralhung und man ſprach ein Langes
und Breites über das Quantum Waſſer das jeder Bewohner des
Landes für ſeinen täglichen Bedarf haben müſſe Da ſprang der
kleine Doltor entrüſtet auf und ſchrie Es giebt alſo Leute dle
100 Liter Waſſer pro Tag konſumiren worauf ihm ein Pariſer
Abgeordneter unter ſtürmiſcher Heiterkeit der Kammer erwiderte

Es ſoll ganze Völkerſchaſten geben bei denen das Waſſer auch
zum Waſchen und zur Reinigung des Körpers gebraucht wird
Als nun gar der muſelmanſſche Abgeordnete Grenler heiteren
Angedenkens ſeinen Einzug in die Kammer hielt und täglich am
Ufer der Seine die im Koran vorgeſchriebenen Waſchorgien ver
anſtaltete gerieth Dr Michon ganz aus dem Häuschen So viel
Waſſer konnte er felbſt bei einem Kollegen nicht verkragen wes
halb er grollend dem politiſchen Leben Valet ſagte

dorf Schmiede

e

Letzte Telegramme

Berlin 13 Aug Die Voſſiſche Zeilung ſchreibt in einem
hockpolitiſchen Artikel Graf Waiderſee habe bei der heutigen
Belſetzung in der Friedenskirche zu Potsdam die
Krone der Kaiſerin Friedrich getragen dies entſpreche den
Empfindungen der Kaiſerin Friedrich nicht
Walderſee s politiſche und religlöſe Empfindungen ſtänden im
ſchroffſten Gegenſatz zu denen des verſtorbenen Kaiſer
pagres das wiſſe die Voſſiſche Zeitung genan das da
malige Kronprinzenpaar habe aus San Remo die Voſſ Zig
um Mittheilung des Eindruckes erſucht den die bekannte
Walderſeeverſammlung bei der Prinz Wilhelm
und Stöcker anweſend waren auf die Berliner Bevölkerung

acht habe und hierbei hätte das Kronprinzenpagr mit
einem eigenen Urtheil nicht d Weile as Kron
prinzenpaar habe den Cinfluß Walderſes s auf den
Prinzen Wilhelm immer für ſchädlich gehalten
Weiter ſagt der Artikel Walderſee krachte dangch

viele Fenſierſchelben wurden zertyömmert und die Feldfrüchte Rerch kanzler zu werden



7 e

s PhotographieZ Beuchert e i
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DATENTANWALT
W Odchting Ingenieur

Or B Oettinger Chemiker
Leipig Gohliserstr II

Präparanden Anstalt
in Elſterwerda

dichagelis können noch einige Zöglinge aufgenommen werden Baldige
Meldung bei dem Vorſtande

nqunav o

ocsM luftdickt 9

i durck u dein Meſſing Nickel und ſäurefeſter Emaillle

Mira chzgläser
gegen Blutſtock Magen
Hamburg Pinneb Weg 12Hilſe
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W IaSsSChe ne Frät
zuſammenlegbar und feſt von 50 300 Flaſchen

Hempelmann Krause
HEnIIe a S

m

VFliegenschränke

in allen bewährten Syſtemen

mit verſchiedenen Verſchlüſſen

T

Jm unterzeichneten Verlage erſchien

Kaiſer Friedrich und Marc Aurel
eine Vergleichung

von

Friedrich Crönert
Gr Oktav mit einem Bildniß Kaiſer Friedrichs und Marc Aurels

Fein ausgeſtattet geh 2 elegant gebunden 3 M
v Der Heimgang der Kaiſerin Friedrich lenkt

die Aufmerkſamkeit von neuem auf dieſe treffliche Schrift die
nicht nur feſſelnde Vergleiche zieht ſondern auch vieles Neue
bringt aus dem Leben des fürſtlichen Dulders

Die Schrift Crönerts will dem vaterländiſchen Gedanken
dienen und wird freudigen Wiederhall finden bei allen Gut
geſinnten im Reiche die wie Crönert ſehr gut und treffend be
merkt eine weite Kluft von ſolchen Scheingelehrten trennt die
in vordringlicher Eitelkeit mit armſelig ans der römiſchen Ge
ſchichte auſgeleſenen Brocken die Gegenwart um Vertranuen
Freude und Verehrung glauben bektrügen zu können

Kölniſche Zeitung
Viele fruchtbare Gedanken enthält das Kapitel
in dem Kaiſer Friedrich als Freund des Volkes

geſchildert wird Die Endergebniſſe der Vergleichung werden
in dem letzten Kapitel Schlußgedanken gezogen Ein Anhang
bringt treſſliche litterariſche Anmerkungen die von der reichen
Bildung und vielſeitigen Beleſenheit des Verfaſſers Zeugniß
geben Eine Menge wenig bekannter Züge aus dem Leben
Kaiſer Friedrichs der in dem Verfaſſer einen begelſterten Ver
ehrer gefunden hat werden in dieſer Schrift mitgetheilt welche
eine Fülle anregender Gedanken und feinſtinuniger Betrachtungen
in edler Darſtellung bietet Litt Rundſchau

Durch alle Buchhandlungen und von
Otto Iendel Verlag IIalle S

Sociales,

Für Gymnasiasten und Realschüler
hält ein erfahrener Wissenschaftlicher Lehrer jeden Nachmittag Arbeits
stunden zur gewissenhaften Anfertigung der Schularbeiten verbunden mit
gründlicher Nachhilfe Meldungen unter B o 652 an Rud Mosse Halls

HeiRich LANZ MAnNMNHEin
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmaschinen Lokomobilen Kessol

daher ausser Wettbewerb

Lokomohbilen
von 300
Pferdekräften

Veber 10 000 Stück verkauft
QOleicher Abeatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht

Filiale in Berlin WV Friedrichstrasse 186

v W
Tafelbutter

Vorzügliche ſarte Blutwurst
à Pfund 48 Pfg

Fette Alpen Limburger Käse Pfund 40 Pfg
Reines Schweine Schmalz

Bund 54 Pfg

F H Krause
r Ulrichſtr 44 er Markt 18 St e r 49ipziger Str 23 S ä r

Für den Anzelgentheil verantwortllch W Könlg in Halle

t

Friſche

Halle

en Größe2

e d
m

S 73 S Gartenmeſſer Nr 550 2 Klingen von feinſtem engl Stabl ge
2 5 ſchmiedet Cocosbolzſchalen kräftige Roſenſcheere gefetzlich geſchüitzt S
S S Preis pro Stück 2,30 Mark gegen Nachnahme oder vorherige

Einſendung des Betrages Porto frei Den neueſten Pracht Catalog
von Solinger Stahlwagren gratis und franco

Geſündeſter Tafel und Eigwate Eſſig
Jn Originalſlacons für ganze Flaſchen Eſſig mit Theilung zur augen
blicklichen Bereitung je einer Flaſche in richtiger Stärke für die Tafel oderzum Früchte Einmachen nalurell oder weinfarbig I Mark Man verlauge
und nehme nur die Elb s g Eſſig Eſſenz

ſeit 1875 beſtbewährte
In von Halle echt zu haben bei

Oscar Ballän jun Pottel BroskowseliWilhelm VFrankoe Röhling TrobselhO Funke Arno RaschA e rZwinger Drog Albert SchmiddtF W GlIä Spreongel RinkMax Granewaia Th StadeLudwig iiartmann A Steinbach
Helmbold Co Georg UberB W althevs Nachf

Oswald Weise
Oh Werther OoA C WernerRobert Weise Zu den 2 gol
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ebr Zorn
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Iiallesche Nähr Zwieback Fabrik

Carl Hoqh Halle a S
Nar Dwehaoh

S bveſtes nach
W aefertigtes kalkphosphathaltiges Muskel

und d bildendes Nahrungsmittel

I Kind
z W prämiirt Zu haben in 10 20h 30 und 60 Pfg Düten in den Apolbeken

l Drogerien Colonialwagren Handlungen
S und den bekannten Verkaufsſtellen

Otto Hoppe
Frnst Jenteasech
Paul KegelOarl Krütgen
F Leonharät Nachkfolger

Gust Vuohrmann
Otto Noneclc
Ernst Ochse
G Osswald Nachf
F A Patz

Kinder
Nährmittel

T wei Zusätze zur Kuhmlleh

reine Dextrinmaltose mit Verdauungs
salzen ohne Abführwirkung tVerbesserte Liebigsuppe in Pulrerferm

In Apothexen Drogerlon Kolonfalwaaren handlungen
Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik

6 Büchsen francc gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmitteltabrik Hünchen a m v H in Pasing

von Gohbr ANiederlage bei Wer efſelw ein
Deutſchlauds feinſte rke

Ludwig Wuchererſtraße 7

Druck und Verlag von Otto Hendel

ärztlicher Vorſchriſt n

Bis Mitte September

VoreistPr P
Meissner 27u Geldloose
à 3 Mark i u Iiste 30 P

Ziehung 12 u 26 Oet ete
Quedlinburger Pſerdeloose

à 1 Mar
Johs König Liebenaerstr 14 I

Keinen Bruch mehr

2000 Mk Belohnung
Demjenigen welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 böchſten Auszeich
nungen Kreuz von Verdienſie be
krönt nicht von ſeinem Bruchleiden
vollſtändig geheilt wird

Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten
e gratis und franko durch

d Pharmacenliſche Burean Valkenberg Holland Hr
Da Ausland Doppelporto

Für Deutſchland Ernst unDrogerie Oönabrück Nr 79
Sehr gut erhaltenes wenig r

Grohestrion
für Concert und Ballmufſik

nebſt Walzen für 2000 bei ca 1
Anzablung zu verkanfen Anſchattun 8
werth 5000 Daſſelbe eignet ſichbeſonders für Saale er oder Reſtau
ratenre mit größeren Ränmen Sehr
rentabel Offerten erbeten unter
D 1981 an die Expedition d Ztg

Große Betten 12 M
Oberbett Unterdett wei Kiſſen trrinigten nennen eder bei Guſtab

Berlin Prinzenſtraße 46 Preisliſtg toſt enfrei a Biele Znertennungs
ſchreiben

gnnitut
diesjähri riger Ernte in guter Qualität

e
eſt ſortirtHeine s verb Square head

100 kg 24 1000 kg 220
No ſei Heine s verb Zeelündern 100 e 21 1000 kg 200
in Käuſers Säcken oder neuen Säcken
zum Selbſtkoſtenpreis gegen vorherige
Kaſſaſendung oder per Nachnahme ab
Station Weißenfels a S

Nitterg Vurgwerben bei Weißenfels
Reinhardt

ff Oliven Oel
per Flaſche 1,25

A Krantz Naehf Werinhaet

e ez Bygieniſcher Schutzz Gummi D R G M Nr 42469

Tanuſende Anerkennnngsſchreiben
von Aerzten u A

1 Sch 12 Stück 2 SchFs 31 Sch 5 l Sch1,10 Porto 20 J
Auch erhälllich in Drogen und
riſeurgeſchäften Alle ähnlichen
räpargte ſind Nachahmnugen
S Schweiltzer Apothekererlin 0O Holzmarktſtr 69,70
reisl verſchloffen grat u freo
In Halle a/S vorräthig in der

lwotheke zum Deutſchen Kaiſer S
Glauchger Str 1 Oscar Jlſchner 8

G Gr Ulrichſtraße 40
S089690626598899 6098602

Den Alleinverkauf
meines Putzpulvers Mineralia
jedes Metall ſofort ſpiegelblauk
putzend habe der Adler Apotheke

h A Kulb
Auotionen

r e
Donnerstag den 15 d Mts Vorm

10 Uhr verſteigere ich in den Spedi
tionsräumen ger Firma A W Haagſe
Prinzenſtr 18 hier folge ende Gegen

e verſchiedene rapeze mitZubehör 1 Sihrgjbſekretär Waſch
tiſchanffatz von Mgrmor 1 Spiegel
chränkchen 1 Riemenſcheire 1
Partie Eiſenringe 1 große Partie
nene eiſerne Schraunben u v a S

Vriedrieh Auct Commiſſar
Wuchererſtraße 70

Zwar igsver ſteigerung
Am Donnerstag den 15 d Mts

Vormittags 11 Uhr verſteigere ich
wangsweiſe ca 5 Morgen Rüben
amen gegen

Sammelplatz Bahnhof Löbejünbejün di 7 Auguſt 1901
Popitz Gerichtsvollzieher

Auction
In meinem Auclionslokale GroßeKlausſtraße 22 werden gilerhaud

Gegenſtände u Waaren unter gün

e

S

See

ligen Bedingungen entgegengenommenſia a We l d r iengier
Mit 2 Veiblättern
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